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  Mein Herz


    


    Herz, mein weiches Herz, fhlt nur noch Trauer, nur noch Schmerz


    Denn ich sag ja, doch du sagst nein.


    Was nicht sein darf, das darf nicht sein.


    Die Blumen blhen, die Sonne scheint.


    Doch sieht man nichts, wenn man nur weint.


    Die Zeit vergeht nicht, steht nur still. Bekomme einfach nicht, das was ich will.


    Doch eines Tages frage ich: Warum


    war ich wieder so dumm?


    


    


    Das Herz


    


    Lieber Gott ich wusste nicht,


    dass Liebe heit, das Herz zerbricht.


    Ich ffnete mein Herz, der Schmerz,


    Unertrglich.


    Wie viele mssen leiden;


    gebrochene Herzen ertragen?


    Das werde ich wohl nie erfahren.


  Die Seele


    


    


    Ich seh eine Seele, tief im finsteren Wald


    Unsichtbar fr die meisten, ich hr wie sie schreit


    Das Echo wandert leise durch das grne Tal


    Doch andere sehen nur die Bume berall


    Verloren, ohne Orientierung kommt sie mir vor


    Als ob sie steht vor einem verschlossenen Tor


    


    Sie sucht nach einem Schlssel in dieser groen Wildnis


    Wei selbst nicht genau welches groe Geheimnis


    Bleibt verborgen und was wird wohl sein


    Wenn sie das Tor ffnet, was kommt raus oder rein?


    Wohin mit den Gefhlen, die dort eingesperrt sind?


    Im Herzen, seit sie war noch ein Kind.


    


    Ich sehe diese Seele, wie sie alleine steht


    Nicht wei wohin; sie sucht einen Weg


    Vielleicht findet sie auch mal den Weg zu mir


    Denn den Schlssel findet sie auch hier


    


    In Augen schauen, die voll Liebe strahlen


    Ohren, in denen die Schreie vieler Seelen hallen


    


    Mit meiner Liebe ffne ich gerne das Tor


    Denn ich stehe bereits mit dem Schlssel davor


    Ich sehe deine Seele im finsteren Wald


    ffne das Tor, nehme den Schlssel bald


    Lass endlich die Gefhle frei und atme tief ein


    Und du wirst sehen, so schn kann das Leben sein


    


    Mit mir fangen viele Trume an


    Freu dich, und nehme Teil daran


    Wie auch ich mich freue, wenn ich dich sehe


    Und gerne durch den finsteren Wald mit dir gehe.


    ffne die Augen und dein Herz


    Und du wirst sehen, schon vergeht der Schmerz.


    


  Verboten


    


    Ich darf nicht sagen: Liebe mich,


    


    denn siehst du nicht, mein Herz zerbricht.


    


    Wenn auch niemand Dich als etwas Besonderes erkennt,


    


    und alle glauben, dass ich meine Zeit mit dir verschwend.


    


    Das Herz bestimmt, wie es sich fhlt.


    


    Gedanken, Gefhle werden einfach durchwhlt.


    


    Fr mich bist Du einfach die richtige Person,


    


    wofr es sich zu kmpfen lohnt.


    


    Doch darf ich gar nichts sagen Dir,


    


    denn Du selbst hast es verboten mir.


    


    


  Manchmal


    


    Manchmal fhle ich mich sehr stark,


    


    knnte Bume ausreisen. Mchte alleine sein.


    


    All das tun, was auf der Welt sehr schn ist und so fein.


    


    Andermal da sehe ich schwarz.


    


    Fhle mich miserabel.


    


    Dann freue ich mich um so mehr, mein Schatz,


    


    dass ich dich habe.


  Verliebt


    


    Wie ein Blitz, man glaubt es nicht


    


    Ich sah nur kurz in dein Gesicht


    


    Oh weh, was ist nun da geschehen


    


    Jetzt mchte ich dich bald wiedersehen.


    


  Lieben heißt leiden.


    


    Verliebt, verloren;


    


    oder neu geboren?


    


    Glck oder Schmerz?


    


    Zerbricht es das Herz?


    


    Zu lieben heit leiden.


    


    Das kann niemand vermeiden.


  Sonne und Mond


    


    Heute frh beim Frhstck sah ich ihn


    Durch das Fenster als er schien,


    Den Mond, so gro und rund


    mit blauem Hintergrund.


    Ein Vollmond, leuchtend wei.


    Der Kaffee war noch hei.


    Jetzt ist der Tag gegangen.


    Der Abend hat schon angefangen.


    Ich sehe die Sonne ganz bunt


    Gro, orange, sehr rund.


    Sie geht jetzt gleich im Westen unter.


    Der Sonnenuntergang macht mich immer munter.


    Ein Feuerball im Himmel, oh wie schn.


    Mchte da gerne immerzu hinsehen.


    Denn die Schnheit der Natur ist dazu da,


    mich zu entzcken, glaube mir, es ist wahr.


    Bei so einem wunderschnen Anblick,


    vergesse ich alle Sorgen im Augenblick.


    Denke nicht mehr daran, was war gestern.


    Vergangen der Tag, schon sehr fern.


    Denke lieber an einen neuen Morgen.


    Ein neuer Tag ganz ohne Sorgen.


    Wenn die Sonne wieder scheint ganz nett,


    und der Mond, gro und wei, geht langsam zu Bett.


  Sorgen


    


    Manchmal im Leben gibt es nur noch Sorgen.


    Was habe ich nur getan?


    Kann mich nicht freuen auf einen neuen Morgen.


    Denke immer nur daran.


    Wieso musste es so sein?


    Hatte ich einen Einfluss?


    Htte ich sagen knnen, nein?


    Htte das etwas genutzt?


    So vieles im Leben schon habe erlebt.


    Immer wieder trifft es zu.


    Hat man seine Chance verfehlt.


    Wieso hat man im Herzen keine Ruh?


    Und mein Herz zerspringt schon wieder,


    Wie so oft es schon getan.


    Ich hre gerne die gleichen Lieder.


    Fange dann von vorne an.


    Die Melodie beruhigt meine Seele.


    Meine Gedanken werden wieder frei.


    Besser ists wenn man was anderes sehe,


    Vergisst die Sorgen und fhlt sich fein.


  Träumen


    


    Ich konnte einmal trumen.


    


    Wir tanzten zu einer schnen Melodie.


    


    Du lchelste mich an.


    


    Was hab ich nur getan?


    


    Oh Gott, sag mir, was hab ich falsch getan!


    


    Jetzt hre ich die gleiche Musik.


    


    Immerzu die gleiche Melodie.


    


    Und spre nur noch Melancholie.


    


    


  Keine Ruhe


    


    Ich finde einfach keine Ruhe


    


    Ganz egal, was ich auch tue


    


    Du fllst mir immer wieder ein


    


    Es sollte eigentlich nicht so sein


    


    Vergessen muss ich, versuch es auch


    


    Gedanken kann ich nicht gebrauch


    


    Die mir nur schaden, fhl kein Glck


    


    Ich schaue immer wieder zurck.


    


    Doch sollte ich nach vorne schauen


    


    Vergessen und etwas Neuem vertrauen


    


    Wer hilft mir da, wenn ich nicht selbst


    


    Mir helfen kann?


    


    Wer dann?


    


  Viel Zeit


    


    Das Leben braucht eben viel Zeit.


    


    Jeder Mensch entflieht der Einsamkeit.


    


    Wer lieben kann und Liebe schenkt,


    


    Der wird ein Mensch an den man denkt.


  Ärgere dich nicht


    


    Ich rgere mich, ich rgere mich, ich rgere mich sehr.


    


    Und wenn ich damit fertig bin, rgere ich mich noch mehr.


    


    


  Entschuldigung


    


    Hab ich Wrter gewhlt die dich getroffen?


    


    Hat dein Herz sie schlecht aufgenommen?


    


    Hab ich Dir dabei weh getan?


    


    Kann ich einfach jetzt nur hoffen,


    


    Meine Entschuldigung wird angenommen.


    


    Bin so traurig, hab einen Fehler getan.


  Wo bist du?


    


    Ich suchte Dich


    Warst gar nicht weit,


    Doch viel zu weit von mir entfernt.


    Denn wenn die Liebe einseitig ist,


    Und du so sehr verliebt auch bist,


    Ist selbst der Geliebte, wenn auch hier


    Immer noch zu weit weg von dir.


    


    Du wirst zum Bettler, nervst ihn nur.


    Willst vieles sagen, doch er bleibt stur.


    Es nutzt kein Bitten, Weinen, Lachen.


    Nichts kann in ihm ein Feuer entfachten.


    Das brennt wie auch das Feuer in dir.


    Fhlst dich ganz elend, so alleine,


    Keine Freude, kannst nur noch weinen.


    


    Die Wut schwillt an in deinem Bauch.


    Starke Gefhle unterdrcken dich auch.


    Kannst dich kaum noch konzentrieren.


    In diesem Zustand kann man vieles verlieren.


    Die Lust zum Leben und die Freude.


    Man denkt, wie komme ich wenigstens durchs heute.


    Ohne dass alle erkennen, dass ich heulte.


    Und die Trnen flieen.


    Doch wo flieen sie hin?


    Wie alle Sorgen von gestern schmelzen sie dahin.


    Man muss nur erkennen, wie oft ging es dir schon so.


    Und danach fhlte man sich bald wieder froh.


    Denn das Leben geht immer wieder weiter,


    Und man findet etwas neues, und wird wieder heiter.


    


    


    


  Vielleicht


    


    Vielleicht bist du einsam, vielleicht auch nicht?


    Hast viele Freunde, oder doch nicht?


    Bist frhlich, glcklich. berhaupt nicht allein.


    Ich wei es nicht, es kann so sein.


    Vielleicht bringe ich dir Freude, ein Lcheln im Gesicht?


    Oder nerve dich nur. Du magst mich gar nicht.


    Wir wissen nie genau, was der andere denkt.


    Wenn er uns nicht sein Vertrauen schenkt.


    Manche sind lieber vorsichtig und verraten nichts.


    Behalten immer ein Lcheln im Gesicht.


    Ob das Herz weint oder auch leer ist.


    Und es gibt manchmal Menschen, die mchten Menschen sein.


    Sie fhlen sich mit ihren Gefhlen berfordert, ganz allein.


    Niemand kann ihre Verzweiflung verstehen,


    denn sie wissen oft selbst nicht, wohin wollen sie gehen.


    Gibt es im Leben einen Sinn, einen Weg zu folgen?


    Ist es ratsam, sich einzulassen mit anderen Leuten?


    Vielleicht ist es besser zu schweigen, Geheimnisse im Inneren bewahren.


    Umso auch den Frieden, die Stille vor dem Sturm, auszuharren.


    Denn lsst man Gefhle wie Leidenschaft und Liebe fr andere zu


    Kann es sein wie eine Explosion; man hat einfach keine Ruh.


    Die Ungewissheit ber die Richtigkeit der Handlungen, Geschehnisse, Erlebnisse; verursachen Verwandlungen.


    Da kann es alles das Verkehrte und auch noch fr die Katz sein.


    Denn man wei nie genau, wer ist es oder nicht; Allein.


    


  Etwas Wagen


    


    Ich wei nicht immer ganz genau


    Ob etwas sein soll oder nicht.


    Kann man vielleicht genau hinschauen.


    Sollte man lieber drauf verzicht?


    


    Wie sind die anderen: unbekannt.


    Eigentlich msste man vorsichtig sein,


    Denn schlielich ist man nicht verwandt.


    Bleibt man doch lieber erst mal allein.


    


    Und die vielen, die alleine geblieben sind;


    Wnschen sich das Gegenteil.


    Wren sie noch so wie ein Kind,


    Knnte es sicher einfacher sein.


    


    Doch Erfahrungen, schlecht oder gut


    Prgen einen, ein Leben lang.


    Wenn man lter ist, glht auch noch die Glut.


    Im Herzen spielt noch ein ser Klang.


    


    Man mchte, aber traut sich nicht.


    Froh kann der Mensch sein, der es wagt.


    Denn sucht man fr sich ein bisschen Glck,


    Will man nur, dass einer uns mag.


    


    Das braucht etwas bung und sehr viel Mut.


    Anderen zu vertrauen, etwas gestehen.


    Danach fhlt man sich aber wirklich gut,


    Und kann zu Zweit erleichtert durchs Leben gehen.


    


  Zum Fasching


    


    Tschss und sei froh, dann wird das Leben ebenso;


    


    denn man soll lachen und frhlich sein.


    


    So viele Menschen sind allein.


    


    Und trgt man eine Maske im Gesicht,


    


    das ganze Jahr, nur wei man es nicht.


    


    Dann wenigstens zur Fastnachtszeit,


    


    braucht man sie nicht, und geniet die Heiterkeit.


    


    


    


  Die Nase


    


    


    


    


    Htte ich so eine schreckliche Nase


    


    Traute ich mich nicht mehr auf die Strae


    


    Wrde mich damit jemand seh


    


    Erschrickt er wohl, und denkt , oh weh.


    


    Ist das aber eine hssliche Frau.


    


    Sie sieht beinah aus wie eine Sau.


    


    Menschenskind bin ich aber froh


    


    Dass ich keine so hssliche Nase ho.


    


    


  Träume


    


    


    Wir alle brauchen Trume.


    


    Sie helfen uns durchs Leben gehen.


    


    Die mchte ich auch nicht versumen,


    


    Da kann so wunderbares geschehen.


    


    Doch manchmal sind die Trumenden,


    


    Menschen, die niemand kann verstehen.


  Zu spät


    


    


    Ich schaute in deinen groen braunen Augen.


    Es dauerte nicht lange und schon war es passiert.


    Bis dahin glaubte ich nicht an Liebe auf den ersten Blick.


    


    Doch wusste ich, es darf nicht sein.


    Du sagtest mir, du bist nicht allein.


    


    Zu spt gekommen meintest Du.


    Jetzt habe ich einfach keine Ruh.


    


    Zu spt fr ein Leben zu zweit?


    Kann es sein?


    Das sehe ich niemals wirklich ein.


  Ein Kuss


    


    Ein Kuss, was ist das schon?


    


    Doch kann ein Kuss, den man nicht bekommt


    


    Die Welt bedeuten, wenn man liebt.


    


    Und nicht bekommt, dass was man will.


    


    Die Sehnsucht steigt, wird nicht gestillt.


    


    Und wchst. Der Schmerz bohrt sich ins Herz.


    


    Ein Kuss, der nicht wurde gewhrt.


    


    Ein Gefhl, das man nie erfhrt.


    


    Wie knnte es gewesen sein,


    


    wenn du nicht zu mir sagtest nein?


  Mein Herz ist groß


    


    Mein Herz ist gro, es passt viel hinein.


    Wer will schon gerne alleine sein?


    Versprechen kann keiner und auch nicht ich,


    Ob meine Liebe fr dich ewig ist.


    


    Doch wenn man liebt kann es nicht schlecht sein,


    Gefhle dringen tief ins Herz hinein.


    Und wenn die Liebe nur einseitig ist,


    Ist es das Schlimmste was es gibt.


    


    Dann ist es aus mit der Frhlichkeit.


    Bleibt zu Hause, weil man immer nur weint.


    Der Schmerz, den muss man berwinden.


    Wird man eines Tages eine neue Liebe finden?


  Selbstbewusst


    


    


    Brauchen wir nicht alle eine Besttigung unseres Seins?


    Selbst der Selbstbewusste braucht Lob und Anerkennung.


    Denn Ablehnung und Tadel verwandelt uns, wir fhlen uns allein.


    Die Seele weint, sucht von anderen eine gewisse Entfernung.


    Eine selbstgemachte Festung aus ungewollten Gedanken bestimmt unser Leben.


    Selbst der Strkste wird ein gebrochener Mensch deswegen.


    Ohne Glck, Zuneigung und Liebe ist man verloren.


    Doch man vergisst in den Trumen alle Sorgen.


    Wir sind allmchtig, stark wie ein Held,


    Da geschieht nur all das, was uns wirklich gefllt.


  so und so


    


    


    Ich liebe, ich leide


    


    ich spre Schmerzen;


    


    habe keinen Grund


    


    zum Zweifeln.


    


    Doch die Liebe macht eiferschtig,


    


    die Liebe macht froh.


    


    Kein anderes Gefhl kann uns so beeinflussen,


    


    unser Denken, unser Tun.


    


    Einmal so, und andermal so.


    


    


  Zeit ist Geld


    


    


    Habe ich viel Geld, Erfolg, und Mut


    Geht bei mir immer alles gut.


    Mit viel Stress rase ich durchs Leben;


    Kaum einen Moment Zeit kann ich geben.


    Es gibt so viel zu tun.


    Kann kaum ruhen.


    Liebe? Zrtlichkeit? Keine Zeit.


    Bin nur fr meine Arbeit immer bereit.


    Gefhle? Lachen? Hab nur Sorgen.


    Denk immer nur an was kommt morgen.


    Denn Zeit ist Geld; regiert die Welt.


    Es ist das Geld, das mir gefllt.


    Andere halten mich nur auf,


    Von meinem schnellen Lebenslauf.


  Gefühlsloser Mann



    Ich traf einen gefhlslosen Mann


    Der schon viel im Leben hat erreicht.


    Er machte einen neuen Anfang


    Baute eine Firma auf und wurde reich.



    Mir wars, als verstehe er kein Scherz.


    Ich suchte irgendwo sein Herz.


    Doch kams mir vor, als htte er keines,


    Und wollte ihm geben ein Teil von meines.



    Doch dies nahm er berhaupt nicht an.


    War wtend, aufgeregt und auer sich.


    Dann schimpfte er mich am Telefon an.


    Doch ich blieb stumm und sprach gar nichts.



    Darber dachte ich nach und erkannte,


    Dass ich ihn wohl falsch benannte.


    Denn fr einen gefhlslosen Mann


    Hrte er sich sehr wtend an.


  Herausforderung




    Wenn ich einen Menschen kennen lerne der nicht lcheln kann


    Kein freundliches Gesicht, nur ernsthaft mir begegnet


    Und es kommt mir vor als ob nur noch der Stress ihn plagt


    Dann ist es fr mich eine groe Herausforderung


    Die Umhllung zu durchbrechen, etwas Liebe dadurch zu senden.


    Vielleicht erreicht es sein Ziel?


    Durchbricht die Abwehrmauer, fngt an zu wirken


    Und ich bekomme ein Lcheln, wie verwandelt steht er da.


    Dann bin ich zufrieden, mein Herz wird warm


    Meine Freude einfach unbeschreibbar


    Unglaublich und fr mich wunderbar.


  Nothing lasts


    


    If you could read my poems


    You would clearly see,


    How many times Ive loved but lost


    Those who were dear to me.


    I need my feelings for great joy,


    But joy can only be experienced


    When one has felt pain deep inside.


    The part of life, one must forget,


    And go on living and not reach for death.


    Because time lets us cure our wounds,


    Dry our eyes


    Make us smile.


    Find a new love after a while.


    Nothing goes on forever,


    Not even love,


    Not life, not pain, not joy.


    


    


    


    


    


  Some People




    Some people are happy



    Some are sad



    Some people know how to make others glad



    Life can be bitter, or can be sweet



    Usually it depends on whom we meet



    And how we are treated, good or bad



    Then we can be happy



    Or we can be sad.


  Tell me



    Tell me the truth, you made a mistake





    I made you mad, you made me sad.





    Tell me you are sorry and still thinking of me





    Tell me I've reached your heart, although


    were so far apart.





    Tell me you still want to make love to me





    And if I were there, you'd never be lonely.





    You would need no other lover then I would be your number one





    Tell me that I could be the woman that you love





    Tell me the truth, as I always have done to you





    Tell me you love me as much as I love you.


  Thinking of you


    


    Even though we are so far apart


    I'm thinking of you every day,


    Loving you in a special way,


    In my dreams I'm always with you.


    We meet, kiss, and all the things we could do


    And as long as there is hope, there is happiness,


    You are the man I will never forget.


    As I'm writing these lines my eyes are wet,


    Tiers are flowing because of the things that you said.


    But actually you are doing me injustice.


    I'm hoping so much that you soon will miss


    My gentle way, my loving words and all other things


    Which have enlightened my heart since I met you.


    Make me happy again and I won't need to be blue.


    Let me find the key to your heart.


    Let me be the woman you can love.


    Tell me the truth, as I always tell you


    Write back again and make me happy to be with you.


  Another Birthday


    Another year has gone by.


    A new one is starting


    And you know that I


    Am wishing you the very best,


    As always, of what life lets one have.


    And remember, one only has one life to live.


    After many more Birthdays that should, of course, be nice,


    Ask yourself, if you took


    Advantage of the wonderful things life has to offer:



    Of the rainbow after a summer shower


    Of the flowers in spring and summer


    Of the colors seen in autumn


    Of the singing of the birds


    Of the silence in the winter


    Of the smell of the early evening air


    Of the stars that light up the sky


    Of the love which is returned when it is given


    Of the happiness received by watching children


    Of the rest that is required to keep the body healthy


    Awareness of all that lives and breathes around you.



  Freude


    


    Jetzt da die Herzschmerzen vorber sind, fhle ich Freude.


    


    Denn ich habe einen Menschen kennen gelernt, von dem ich gerne trume.


  Nur ein Wort


    


    Wrter knnen glcklich machen oder schmerzen.


    Sie treffen einen tief im Herzen.


    Wollte froh sein, Liebe schenken.


    Kann nicht aufhren, an dich zu denken.


    Doch gibt es Menschen, so bist auch du.


    Die wollen einfach ihre Ruh.


    Die Ablehnung tut einem so weh.


    Mchte sehr gern denjenigen sehen,


    Doch scheints als wr das Herz aus Glas.


    Und tief darin fhlt es viel Hass.


    Wie kann ein Mensch so unfreundlich sein?


    Ein unsichtbarer Pfeil bohrt sich in meinen Herzen hinein.


    Ich warte, hoffe sehnlichst zu hren nur ein Wort


    Des Friedens. Denn dann erst ...




    - Ende der Buchvorschau -
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